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sehen Departement die Erwar tung Liechtensteins 
zu ä u s s e r n , dass die Al l i ier ten bei einer allfälligen 
Wiedergutmachung von deutschen Repressalien 
g e g e n ü b e r fü r s t l i chem Gut behilfl ich sein sollten. 
Und Regierungschef Hoop liess Stucki wissen, 
Liechtensteins Beitritt zu den Verhandlungsergeb­
nissen solle als « a u s dem Zollvertrage e r f l i e s send» 
dargestellt werden . 1 9 Der Bundesrat beschloss, wie 
e r w ä h n t , am selben Tag, 16. Februar, die Sperrung 
aller deutschen Guthaben in der Schweiz und ver­
bot den An k au f deutschen Goldes. Das selbe galt 
sogleich fü r Liechtenstein. 2 0 Im Sommer 1945 kol­
portierte ein britischer Journalist, der Liechten­
stein besuchte, dann in einem englischen Ar t ike l 
das Gerücht , in Vaduz seien Besitzer deutscher 
Guthaben aus eingeweihten Kreisen vorgewarnt 
worden; in Koffern habe man noch rechtzeitig Gold 
und Werte abgezogen. 2 1 

Die Regierung hatte im Winter vor dem Kriegs­
ende vieles andere zu tun. Die Evakuierung der 
fü r s t l i chen K u n s t g ü t e r aus Wien beziehungsweise 
von den Auslagerungsorten wurde an die Hand ge­
nommen . 2 2 Regierungschef-Stellvertreter Dr. Vogt 
reiste zu diesem Zwecke noch im November 1944 
fü r eine Woche nach Berl in , um zu verhandeln. 
Deutsche Reichsstellen stemmten sich gegen eine 
Ausfuhr der fü r s t l i chen Sammlung, wei l ein be­
t r äch t l i che r Teil als «Re ichsku l tu rgu t» Gross­
deutschland nicht verlassen sollte. Schliesslich ge­
nehmigte man die v o r ü b e r g e h e n d e Auslagerung 
nach Westen, teils auf die Insel Reichenau, teils ins 
F ü r s t e n t u m . Mi t grossem A u f w a n d , G ü t e r w a g e n , 
Lastwagen und etlichen Tricks konnte schliesslich 
alles ins Land gebracht werden. Beteiligt waren -
neben Dr. Vogt und Dr. Hoop - Dr. Gustav Wi lhe lm, 
Graf Ar tu r Strachwitz, Schwager des F ü r s t e n 2 3 , der 
Berl iner Bankier Ado l f Ratjen und der Berl iner 
Jurist Dr. Josef Steegmann. 2 4 Einreise bei Kriegs­
ende, Aufenthalt in Liechtenstein und fü r s t l i ches 
E h r e n b ü r g e r r e c h t waren Ratjens und Steegmanns 
L o h n . 2 5 

A m 14. Februar auch wurde im F ü r s t e n h a u s 
Erbpr inz Johannes A d a m Pius, der heutige Für s t 
Hans-Adam IL, geboren. Anfang März wurde er bei 
Schneetreiben in Vaduz getauft, Pate war der neue 

Papst Pius XII., er sandte als Stellvertreter Nuntius 
Bernard i . 2 f i 

Ende Februar, die Rote Armee stand in Ungarn, 
wurde vom F ü r s t e n und der Regierung auch die 
Evakuierung der Mitglieder der fü r s t l i chen Famil ie 
aus Wien und Umgebung veranlasst, mit einem 
Omnibus von Frommelt , Vaduz, und einem Lastwa­
gen samt A n h ä n g e r von Gerster, Vaduz. Unterwegs 
gerieten sie in Fliegerbeschuss, stiessen auch A n ­
fang M ä r z i m Schnee nahe Salzburg noch mit 
einem Fahrzeug der Wehrmacht zusammen. Der 
Lastwagen musste abgeschleppt werden. Sie er­
reichten - wenige Tage nach der Erbprinzentaufe -
am 12. März Feldkirch, sieben Wochen vor Kriegs­
ende. Eine mitfahrende Person wurde von der 
Gestapo noch aus dem Bus geholt. 2 7 A n dem Tag 
wurde in Wien der Stephansdom durch Bomben 
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